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Sommerfest zum Geburtstag
Förderverein Marienbasilika Wilhelmshausen besteht seit 21 Jahren

Kurz gab er einen Rück-
blick auf die Entwicklung des
Vereins: Vor 21 Jahren wurde
er mit 51 Mitgliedern gegrün-
det – 2004 hatte er 73 Mitglie-
der. Bis 2021 war die Zahl auf
43 gesunken und heute sind
es bereits wieder 60. In den
21 Jahren seines Bestehens
konnte der Verein rund
120 000 Euro der Kirchenge-
meinde für die Sanierung
und den Erhalt der Marienba-
silika zur Verfügung stellen.

clp

Mehr Infos unter foerderverein-
marienbasilika-wilhelmshau-
sen.de

spräche schwirrten durch das
schöne Gelände, das viel zu
selten für solches Zusammen-
sein genutzt wird“, be-
schreibt Graubner.

Achim Seeger, zweiter Vor-
sitzender, und Bernd Graub-
ner dankten den zahlreichen
Helfern, die bereits am Vor-
mittag alles aufgebaut und
für Kuchen und Tisch-
schmuck gesorgt hatten. „Be-
sonders erfreulich war die
tatkräftige Mithilfe von
Nicht-Mitgliedern, was für
den Zusammenhalt der Men-
schen in Wilhelmshausen
spricht“, sagt Graubner.

Brede einige Sommergeträn-
ke mitgebracht: Erdbeer-
bowle, Spezi, Wein, Berchtes-
gadener Heulimo und Keller-
bier.

Auch die Wilhelmshäuser
Cover-Sängerin Charleen
Hahn trat in der Kirche mit
einigen Liedern auf. Zum
Schluss sang die Gemeinde
zusammen und zog in den
Kirchgarten, denn das Fest
wurde bei gutem Wetter
draußen fortgeführt. An ge-
schmückten Tischen und
Bänken unter dem großen
Zeltdach gab es Getränke und
Verpflegung. „Lebhafte Ge-

Fuldatal – „Das sollte im
nächsten Jahr wiederholt
werden“, so fasst der Förder-
verein Marienbasilika Wil-
helmshausen sein Sommer-
fest zusammen.

Dazu beigetragen hatten
viele Unterstützer und Besu-
cher der Marienbasilika. Be-
gonnen hat das Fest im Au-
gust mit einem von Lektorin
Gudrun Brede gestalteten
Gottesdienst. 75 Besucher,
„so viele wie lange nicht
mehr“, besuchten ihn, be-
richtet Vereinsvorsitzender
Bernd Graubner.

Zur Predigt hatte Gudrun

Sommerfest in Wilhelmshausen: Der Förderverein Marienba-
silika organisierte es. Neben einem Gottesdienst trat auch
Sängerin Charleen Hahn auf. FOTO: BERND GRAUBNER

Neuer Rastplatz am Schäferberg
Förderverein hat in wetterfeste Sitzgruppe in Espenau investiert

genommen, wie die Mitglie-
der beobachten konnten.

Das Geld stammt vom Kar-
toffelfest. Seit Jahren nutzt
der Förderverein die Einnah-
men, um den Schäferberg at-
traktiver zu machen. Nach
dreijähriger pandemiebe-
dingter Pause wird das Fest in
diesem Jahr wieder stattfin-
den können, wie Opfermann
mitteilt.

„Am 3. Oktober veranstal-
ten wir dieses Jahr das Kartof-
felfest.“ Ideen für die nächste
Anschaffung gibt es auch
schon: Ein Waldsofa, bei dem
die Beine baumeln können,
steht auf der Liste.

„Wir wollten eine Rastmög-
lichkeit schaffen“, sagt Hel-
mut Opfermann, Vorsitzen-
der des Fördervereins. Knapp
900 Euro hat der Verein dafür
investiert. Mit Blick auf heiße
Tage steht die Sitzgruppe nah
genug an einem Baum, so-
dass dessen Äste Schatten
spenden können. Die robuste
Bank, sie besteht aus einem
speziellen Kunststoff und ver-
zinktem Edelstahl, wurde
von den Hofgeismarer Werk-
stätten an der Herwig-Blan-
kertz-Schule in Hofgeismar
gefertigt. Kaum einen Monat
steht die Sitzgruppe nun dort
und wird bereits sehr gut an-

VON HANNA MAITERTH

Espenau – Eine neue Sitzgrup-
pe lädt Wanderer, Fahrrad-
fahrer und Spaziergänger am
Schäferberg in der Gemeinde
Espenau nun zum gemütli-
chen Verweilen ein. Die bei-
den Bänke mitsamt Tisch ste-
hen auf der Wiese im Knick
der Wilhelmsthaler Straße
unweit des Waldhotels Schä-
ferberg und damit direkt am
Rad- und Wanderweg sowie
der Bushaltestelle für den in-
nerörtlichen Verkehr. Ge-
sponsert und aufgestellt wur-
de die Sitzgruppe vom För-
derverein Schäferberg.

Neue Sitzgruppe am Rad- und Wanderweg aufgestellt: (von links) Espenaus Bürgermeis-
ter Carsten Strzoda mit den Mitgliedern des Fördervereins Helmut Opfermann (Vorsit-
zender) sowie Andrea Kopany und Christa Opfermann. FOTO: HANNA MAITERTH

Ahnatal sucht
Wahlhelfer für
Landtagswahl
Ahnatal – Die Gemeinde Ah-
natal sucht für die bevorste-
hende Landtagswahl am
Sonntag, 8. Oktober, noch
Leute, die in einem Wahlvor-
stand mitarbeiten wollen.
Aufgabe der eingesetzten
Wahlhelfer ist es, die Wahl
am Wahltag zu überwachen
und zu leiten und das Ergeb-
nis zu ermitteln. In Brief-
wahlvorständen geht es da-
rum, die Briefwahlunterla-
gen zu sichten und vor der Er-
mittlung des Wahlergebnis-
ses zu prüfen.

Der Wahlvorstand tritt am
Wahltag um 7.30 Uhr zusam-
men und beendet seine Tätig-
keit mit dem Abschluss der
Stimmenauszählung, heißt
es weiter. Wer sich dafür inte-
ressiert, kann sich per Mail
melden: info@ahnatal.de.vsa

Malerischer
Moment
Ein glühender Feuerball, der
langsam in den Himmel auf-
steigt und das Dunkel der
Nacht in sanfte Rottöne ver-
wandelt: Dieses schöne Foto
der aufgehenden Sonne hat
uns unser Leser Karlheinz
Germandi zugesendet. Es
zeigt einen romantischen
Sonnenaufgang in den frü-
hen Morgenstunden kurz
nach 6 Uhr über dem Rein-
hardswald. Ein Anblick, der
Lust auf einen weiteren
Sommertag weckt. rdg

FOTO: KARLHEINZ GERMANDI

Diese Woche im HNA-ePaper:

Eine Ausgabe des Magazins 
11 FREUNDE
Jeden Samstag neu: Lesen Sie gratis eine digitale  
Zeitschrift im HNA-ePaper, Bereich Magazine.  
So wird das Wochenende noch schöner!

N
r.
2
6
2
—
S
e
p
te
m
b
e
r
2
0
2
3
—
6
,5
0
€

A
:7
,2
0
€
C
H
:1
0
,5
0
C
H
F
B
e
N
e
L
u
x
:7
,6
0
€
E
+
I:
8
,6
0
€

Magazi
n für Fu

ßballku
ltur

Der best
e

Trainer
der Liga
Wie Xab

i Alonso
Bayer 0

4 zum

Meister
machen

kann

Jede Woche ein neues Magazin:
in der HNA-ePaper-App oder auf   www.meinehna.de
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